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Neue Bücher

KIRCHENGEMEI  CHAF TI — Spezlalısten oder engagıert vorgetra-
UN  &3 SCHC Posıiıtionen und Vorschläge z

aktuellen ökumenischen Debatte. In
Christian Link / Ulriıch Luz/Lukas beiıden Fällen 1St die Reichweıite

Vischer, Sie aber hielten fest der begrenzt. So ist eine wıillkommene
Gemeinschaft Einheıit der Kırche Öffnung dieser Spezlaldıskussion, (000
als Prozeß} 1m Neuen lestament und der Versuch unt!  men wird, -
heute. Benziger Verlag, Zürich 1988 nächst einmal das biblische Zeugnis
275 Seiten Pb. 32,— daraufhın befragen, ob und wıe 65

Von der Eıinheıit der Kırche re! undEs ist viel ZU ema der Einheıit der
Kıirche geschriıeben worden In den letz- den erhobenen Befund mıt den heutigen
ten Jahren. Meiıst handelt 65 sich Fragestellungen 1Ns Gespräch bringen.
historische oder systematisch-theolog1- Der vorliegende and kann daher auf
sche Untersuchungen ökumenischer breıiteres Interesse zählen Es handelt
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sıch die Ergebnisse der fünfjährıgen Dıiıe anschließende, Von Ulrich Luz
Studien einer theologischen Arbeıtsge- rediglerte neutestamentliıche Untersu-
meıinschaft VO reformierten, römisch- chung 43—183) versucht dem
katholischen und altkatholischen Tıtel „Unterwegs ZUT Eıinheıt emeın-
Ozenten und Studenten der Fakultäten schaft der Kırche 1m euen Testamen
In ern und Frıbourg. Christian Lınk, diesen Prozel} des Ringens die FEın-
Ulrich Luz und Lukas Vıischer en dıe heıt nachzuzeichnen. Nach einem kur-
SCWONNCNCNH, gemeiınsamen Einsichten ZCI Abschnitt über ‚ Jesus rsprung
zusammengestellt und, z.{1. unter Ver- der Gemeinschaft der Kırche*®‘ er-
wendung VON studentischen Beıträgen, SUC der Beıtrag nacheinander die FEnt-
für den Druck bearbeiıitet. Das Ergebnis wicklung In der apostolischen und In

der Beideist eın sehr lesbarer Band, der einen nachapostolischen Zeıit
gemeinsamen methodischen nsatz kon- Abschnitte sınd parallel gegliedert:
zentriert ist und wichtige Anstöße für Spannungen und Dıvergenzen, einheıts-
die weıtere Dıskussion geben VEIMAS. fördernde Kräfte, Ansätze ekkles10-

Die Ausgangsfrage ist, ob sich AUS logischen Entwürfen, Erfahrung eines
dem Neuen Testament Kriterien für die Grundkonfliktes und seıine Verarbei-
heutige ökumenische rage nach der tung Von besonderem Interesse ist
Einheit der Kırche erheben lassen. So ist el dıe sorgfältige Nachzeichnung des

notwendig und sachgemäß, dalß der Konfliktes der Jungen Gemeinde mıt
dem udentum und der Versuch einerneutestamentlichen Untersuchung eın

hermeneutischer Reflexionsgang VOIgC- verstehenden Neubewertung der
schalte: ist über die „Schwierigkeiten be1l judenchristlichen Posıtion anhand der
der Befragung des Neuen Testaments Gestalt des akobus ebenso WIeE

Vischer, Dabeı1 zeigt sıch dıe krıtische Rückfrage die Bewälti-
chnell, da das Neue lestament keine gunNg des gnostischen Konflıiktes, beson-
eindeutige und verbindliche Antwort ders In den Johannesbriefen (17211)

Die arbeıtet VOIlauf NSsSeIrec heutige Frage gibt Es ‚eNLT- Untersuchung
faltet nıcht ın erster Linie ıne UuSa:  — Anfang mıiıt der Unterscheidung ZWI1-
menhängende Auffassung Von der Eın- schen Gesamtkirche und Ortskirche. Es
heıit der Kıirche, sondern zeigt, wıe in der zeigt sıch reilıch, daß dıe eutestament-
1e der Interpretationen und Auf- lıchen Schriften VOI allem Vollzug
fassungen dıe Gemeinschaft iın Chrı- und der Bewahrung der Gemeinschaft
SIUS wurde‘*‘‘ 25} Dieses Rın- innerhalb VO konkreten Gemeinden

interessiert sınd. Das Bewußtsein für dıeDCH geht heute veränderten Vor-
aussetzungen und mıt uen Fragen übergreifende Einheit der Kirche ist
weiter. Die heutigen Fragen können ‚.Wal ebendig vgl den Konflıkt
alleın unter ' erwels auf dıe Schrift nıcht Kırche-— Israel und die Rolle der Apo-
entschıeden werden. ber das Neue stel), aber ırd erst In späten Schrif-
Testament kann, wenn INan sıch auf IeN, besonders 1mM Epheserbrief aus-
seiıne innere ewegung einläßt, ‚„UNCI - drücklich artıkuliert. Man INa daher
wartete Aspekte aufdecken und Neue fragen, ob schon in den Paulusbriefen
Anregungen geben Die chriıft ırd ıne theologische Perspektive der unl-
gewissermaßen Zzu kompetenten art- versalen Kırche vorausgesetzt werden
nerTr In der Erfüllung der heutigen Auf- kann (100ff) Der Versuch jedoch, das
gabe‘‘ 33) Rıingen Verständnis und Vollzug der
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Einheıt der Kırche In apostolischer und Tradıtion, Bekenntnıis, Abendmahl und
nachapostolischer Zeıt nachzuzeıichnen, Amt mıt dem Ziel, die verkrusteten kon-
muß als gelungen bezeichnet werden. fessionellen Positionen ‚„verflüssı1-

Der drıtte eıl über ‚„„Die ewegung gen  .6 Abschließend begründet dıie
der Eıinheıt: Gemeinnschaft der Kırchen gemeinsame Überzeugung der Arbeıits-
In der Ökumene*‘ VOI Christian ınk SI UDDC, das untier den gegenwärtig dıs-

kutierten Entwürfen das Modell der(187—27 nımmt das neutestamentlich
erhobene Verständnis der Einheıiıt als konzıllaren Gemeinschaft dem Ver-
Prozel} auf 1m Sinne eines Modells für ständnıis der Einheıit der Kırche als Pro-
die Suche nach gegenwärtigen Orientie- zel} nächsten omMmm:'
rungen. ‚„‚Der Einheıt der Kırche als Alles in allem eın sehr empfehlens-
Prozelß entspricht dıe anrnhneı als werter Band, der gerade mıt seinem DIO-
Geschehen Schrift und Bekennt- zessualen Verständnis der Einheit als
nN1s sind den Regeln In einem Spiel Gemeinschaft und mıt seiner weıiten
vergleichen. Sie geben Leıtlinien, VOI- Perspektive, die Israel In die rage nach
weısen auf Brennpunkte, aber als Regeln der Einheit der Kırche bewußt mıiıt hın-
sind s1e niıcht das Spiel selbst und blei- einnımmt, der Öökumenischen Diıskus-
ben revidierbar. Ihre Funktion ist, den S1I0N wichtige NEUE Anstöße vermitteln
aum freizuhalten, daß das 5DEl der könnte. uch als Eiınführung ın rage-
Gemeiminschaft ın Chrıistus, das „S5plel stellungen der ökumenischen Theologie
der ökumenischen Kırche*®* wirk- ist Gx sehr geeignet, da C weitgehend
iıch gewagt wırd ohne fachspezifische Voraussetzungen

Dieser methodische nsatz gelesen werden kann. SO ist ihm weıte
dann wichtigen fundamental-ekkle- Verbreitung wünschen.
siologischen Überlegungen über die onrad Raıser
Kırche als ‚„Weg der Versöhnung‘“‘, als
„MI1ssionarische ewegung‘‘, SOWIE noch Arnold Gilg, Weg und Bedeutung dereinmal über Kırche und Israel. In all altkırchlichen Chrıistologıie. Kaiser-diesen Zusammenhängen geht 6S
ıne produktiıve Neuformulijerung der Taschenbuch 59, ünchen 1989 109

Seıliten. Kt 10,80Frage nach der Eıinheıit der Kırche. Nur
eın Beıispiel: ‚„‚Das Problem der CN- Der Kaıiser-Verlag legt ın seiner

Taschenbuchreihe eine bereits 955 selb-wärtigen Ökumene ist nıcht ihre Univer-
salıtät, sondern ihre wirkliche, elebte ständıg veröffentlichte Abhandlung des
Katholizität: Welche Gestalt muß ihre Schweilizer christkatholischen Theologen
Nachfolge ın der unıversal gewordenen, Arnold ılg erneut VOT. Sie War zuerst
christlichen Welt annehmen? Wıe Jlebt 1936, also mitten 1im Kirchenkampf, 1im
ıne Gemeinde das Zeugnis der Versöh- Rahmen des Beihefts der neugegrün-
NUuNng angesichts des Gegensatzes VOIl deten Zeıitschrift ‚„Evangelische heo-
arm und reich, VON chwarz und weıß, logie“‘ erschienen und markierte den
Von Unterdrückern und Unterdrückten, Einstieg der Karl Barths Kırchliche
der heute eın Gegensatz nNnNner. der Dogmatıik Versammelten 1in dıe Dog-
'elt des Christentums ist?*“ mengeschichte der en Kirche, eın

Sorgfältig und systematısch unter- Feld, das protestantischerseılts bıs dahın
SUC Chr. ınk dıe klassıschen ‚„Brenn- VO den Großen der lıberalen Theologıe

dominiert WAärT.punkte der Eınheıt“‘, Schrift und
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